W@u&genébat und Siee Sottes
im SPinde @)

frellet Birylich PREE =
snderfuchet dabey gehorfamft und ergebenf

SinenHohEdlenumTFodveifendRabt
biefer frepen Neichsftade

- Blie Sieglicder e Hodyehuiviirdigen
Predigamtes,

alle @vd)gefd)détc Patronen, @)vnuﬂ und Freunde
uferer Schule,

© woie auch

~feine 3Behrteften Mitarbeiter an betﬁ[bcu,
morgen, geliebt e8 GOtt, um 9. Uhr

bem Siblufe der dffentlichen Fuiiblingd Unterfudung
hodygeneigt und gutigft bepzutvohnen,

lmb cinige edenbunge

TaBI iU THECA mit gewodbnlicher Gexpogenbeit

JM( nAv angubdren,
’?%6 ann Guftaching Goldhagen, G

Nordhaufen gedpnekt by Job, Yuguft ol 1749y

o
PN

3&
v




»

s AR YL,

*

evharte und [anganbaltende LWinter Bes vorigey Fabres
aab mig Aniak, in dex Cinfadung uder Sriblingsprf,
fung unferer Schuljugend die Yeisheit und Giire
‘GOrres i Yintervorjuftellen. Xehweif auch, vaf
DiefeunvollFommene Abhandlung bie und da webl aufs
genommen, und nidyt ohyne Erbauung gelefen worden.
- Diefes betweget mich; bey dem Entfdsiu 3 verharren,
. ' meinen Hochgencigten und Geelreeften Lefern bisweilen
eine Betradytung fiber die Lerfe SOttes inder Natur mityutheifen, und
Dadurch ettwas: yu der Berherrligung des groffen Sdybpfers beyzutragen.
Die Befdhaffenbeitdes deyten IBinters bietet mivico wiederum dajuBe:
Tegenheit an.  RDer WBihd hat m-demfelben felyr oft und lange, und mit
groffer Heftigkeit geblafen < aufdenfelben will idh alfo meine Gedanten ges
gentodrtigrichten, und ju beweifenfuchen, Oafi fich auch in dieferYia-
roenickung Oie gottliche Yeisheit und Giite offenbare. Die Ges
Ielyten werden von mit Feinenene Enedecfungen , und Feine vollftdndige

. usflsung diefer woeitlduftigen Materie , befouders feine jureichende Cre
Eldiung ver Urfachen Dev IBinde, evwarten 5 fondern yufvieden feyn,dak ich

Diejentaen, weldye roeder Jeit nody Gelegenbeit haben, fidy mitder Crfdnts
nif der Matur viel ju befchaftigen, foweit unterrichte, daf fie SOttes
Aeigheit und Siite audy in dem Aiinde erblicken, und dadurdy ju dem Los
be Des Alerhdchfien crmuntert werden. ‘ s

1S, 2. Solite vielleidht jemand denferr, Vaf die Betrachtungded IBins
ded Teine befondere Erbauung fiiften werde, dem gebe ich jubedenten, vaf
per Konig David P 148, 8 niebik Seuer, Hagel; Schnée und Dampf, audy

_ die Sturmiinde auffordert, den HErrn jutoben,  Aenn foben fie abes

den HEren ? Alsdenn, wenn wivihe Natur, Cigenfehaften und IWirkun~
gen aufmerffam betrachtenund.in denfelben die deutlichiten & puren eines
tocifen und ghitigiten GSehopfers mevken, betwundern und preifen.  Deun

- Die @prache der Natur, vwomit fie ihren Urheber und Erhareer [obek, wiXd
Yt .von Denen dernommin, 1eldie auf dicfelbe duxeh cine fleiftae Bes
trachtuug merken, ®icfe finden audh dafelbft fauterOrduung und ABoh(s
sttt o dic Unwifferden fich nut Unordnung tnd Sdaden borl’tel.{m
‘-Dl‘ﬂ”l&en‘ad)tung veg QRindes Witd diefe Aabrheit l‘“?““‘“‘”' und viefe
voceDe bey @ wegung Deg vielfd(tigen nd fibefous arofien NULNS, wels
chee won dewfelben hevriirer, fidy aufeine heltfame erfe feyamen, daf fie
DAfile emDCren Bein Lobswid Danfopier gsbradt haben, <
] . p ' ¢ ¢
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1§ 3 Der IBind ift eine Bewegung der Luft., dureh toelehe diefelbe
entweder als cin Strohm, foregehet, oder fich im Kreife hevum deehet.
Die-Luftaberifi ein fllifiger Korper, defjen Theile noch viel weniger als
Die Thetle des Aaffers jufammen bangen.  Sicifidaber, nad fichern
DBevechuungen der Naturkindiger, faft neunhundert mal leichter als V08
Aaffer,  Je Afiger und feichter eine Matevie ift; Defto weniger Fan fie
I einer volFommenen Rube feyn.  BVon dex Lutt ift alfo niche yuvermuz
teny Daf fiejemals gan; ohne Betvegung fen.  Diefes i) um {o viel fyenis
gevmbglich + weli ecfilidy eine unbefthreibliche Menge von Diinften uns
auflydrlic) on der Erde und dem Waffer aufiteiget, weldye nohtwendig an
viegufttheilichen froffen, und diefelbe bervegen mifjen. Ferner beftebet ein
jeder Schall ineinev itternden Bewegung dev Luft.  Uberdiefes bewegen
fich audh ungdbliche lebendige Gyefchdpfe durch diefelbe und ftoffen fic auf
allen Geiten fort.  Allein diefe innerlichenBewegungen der Luft find nidhe
mierElichund vix fitlen fie nicht.  Lenn fich abev diefetbe als ein Strohm
nad) ciner Gegend fort beweget, vder fich afs cin Wivbel im Kreife levs
um {dywinget : fo fiilen, hdrenund fehen wir diefe Bewegung, und neys
nen diefelbe einen ABind.  Nadh diefer ErEldrung verrerfen wir alfo die
Metnung det Alten, 3. €. Aviftorelis und Pinii, welche ven IGind fiig
eine befondere flitfige Materie bielten, foduvch die Luft frdmete und dies
felbemit fich fovt riffe. Die Bewwegung der Luft allein it juveichend, alle
Lirbungen det Ainde ju erkidren, und wivhaben alfd nicht nohtigeine
befondere Materie Derfelben anjunehmen. ’ _

Se 4. Lobherentftehet aber dic Betwegung der Luft, oder wag ift die
Urfadye Des AGindes ? Einige werden antioorten : ®Ote, alg ter HEry
und Regente der Natur, (dfF denfelben nach dem Reugniffe Davivs Pf,
135, 7. aus beimlichen Oevtern Fommen.  Allein dev Alerrveifefte wirkee
Dod) in der Natur, ausgenommen bey Fundertverken, nicht unmittelbar :
fondernhat den Kovpern gewiffe Bewoegungsbrdfte mitgetheilét, aus nel:
den thre Handlungen und Verdnderungen entfbringen, und nadh getvifien
unverdnderlichen Sefesen beftimmet und eingefchrdnket werden. . a8
dutch die Kedfte dev Natur nach diefen Gefeten gefdyichet , das hat feine
natiilicyen Urfachen.  Der ABind ifk hicvon nicht aussefchloffen, und ift
alfo eine natirliche Begebenheit, . Aber vielleiche eine foldhe, movon wit
vie Uefache nicht entdecken Ednnen ? Der grbfre Lehrer FEus RIbM (heis
netcbteres angusetgent, € fpricht Joby: 3,8 sudem Nifodemo : Der YOINO
blafee, o ex xoill, und du hdceft ftin Saufen wobl: aber du yociff

nichy, Yonxwannen e Eomme, "2?0 Wobin e fares,  Man mctﬁb ja
] 2 [
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bie Gegend tohl,aus weldyer er Tommit, und gegen fwelche ev feinenn Lauf
hdle.  Hievon find alfo die FBorte De8 Heilandes nicht yu verftelyen : fons
Detn bon denUrfachen, weldyeden LRInd evvegen, und ihn vielmelyr nach
Diefer , a8 nady einer andern Segend hintveiben ; ja aueh von dem Oute,
oo Die Betwegung der Luft eigentlich entfreher,und wo fie wieder aufhivet.
Beydes gefchiehet nadh und nach auf eine unvermerfte LGeife s folgheh fan
Der Ort des Ynfanges und Ves Cudes nicht genau beffimmet werden. Aber
auch die Urfachen, wodurdh diefuft in eine fortgehende Bemegtng ges
bracht wird, gehdren mit unter Diefchieveften Unterfuchungen det Naturs
Kelyre. Denn ob man gleic) diefelben iberhaupt finden Fan ¢ fo ift es dodh
unmbglidh) mit Sewisheit anjuzeigen , warum dev Windieko aus diefer,
batd davaufaus jener Gegend blafe; warumer ju einer eit [dnger anhats
te, 3u einer andern gefchrinder aufhdre ; warumer ieky mit groffer Ces
walt ftlivme; einander mabl nur gelinde und fanfte wehe. Fenn diefetnd
andre Gragen aufeine deutliche und suveidyende Yeife folien beantiwortet
werden : 1o erfennet man, daf der Aufprudy Chrifti feine volFommene
Ridhtigfeit habe, welches atch die grdften Maturindiger geftehen.

§. 5. Der Hauptorund der AGindeift in vev Elafifchen Reafe der
Luft, weldhe cinige nidyt unfiialich die SchnellErafe nenpen, ju fuchen.
OMan leget diefelbe denjenigen Kdrpern bey, welche fich jufammen drucken
Iaffen, aber, fobafd det YRiederftand gehoben ift, fich von felbften wiedes
ausdelnen, Daf dieLuft elaftifch fey, das ift fich (fark sufammen drucken
Iaffe, aber auch eine beftdudige Bemiihung habe, fid) ausyudehnen, feise
ich biev alg eine pon den Naturforfchern volifommen ertviefene FLBalrs
heit vor aus ; ingleichen daf die LBdrme vermbdgend fep die Luft aus
einander ju treiben, oder auszudehnen: tie fiehingegen von der Kdlte jus
fammen gedructet wird.  LGenn dieelaftifche Kraft dev Luft an allen Ove
fen gleich ift ; fo ift fie inememagerechren Stande oder im Gleick”
gewichte. Solange fllfige Kdrpee fich in demfelben befindens ruben
fie; fo bald aber derfelbe aufgelyoben wird, Fommen.fie gegen i Selte ju
in eine Berveatng, o die SchnelEraft (hivddyer ift. Eben diefesHidie
nddbie und allgemeine Urfache der Beregung de: Luft, und alfo desAWin
Des,  Aber fo gerwif ed ift, Daf alle Loinde von nemaufgebobenen wages
vechten Stande dex Suft ihren Uefprung haben « o fehwoet 1fE ¢8 Die befone
Devn Wefachen angueigen, um teldyer ABilen ein jeder ATID eritfiehet,

§. 6. Alles 1vas die Luft ausdehnet, vdet sufammen diicfet, feget fi¢
auirem Slcichgemidyte,  Senes gefcpieher VN ey Advme, viefes "D‘;‘;
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66t Ratte und vonden Dinfren.  Bon diefen 3 Urfachen Ednnen aud die
o3inde mit Recht hergeleitet werden. Die Sonneflivet hiebey dasHaupts
gefcharte.  Denndiefelbe treibet nicht allein dureh die ervegte Tdrme die
guft aus cinander, und vermindert dadurd) die elaftifche Kraft derfelbens;
fondettl fie verurfachet audy , daf eine unglaublidhe Menge von Dinften
und Ddtupfen fo ol von dem Taffer, als vou der Erde und allen Kdve
pern aufderfetbenin die Hdbe freigen. Diefe find entroeder durch di¢ gans
e guft aufeine unfichtbare Leife vertheilet , oderin Nebel und Qlolfen
gefammiet. S dem feytern Fall duficken fie Die Luftnieder, und vermebs
ven alfo wo fie jufammen gedrict wird die. ansdehnende Kraft derfelben.
otite metElidye Berdnderungen dev Tdeme, dev Kdlte ) dev Riinfte, dee.
Goifen find als Wrfachen der Abmwechfelung und Mannigfaltigheit dev

oBinde angufehen. Eben daber finddie Kahresyeiten » in weldyen Kalte

ind IBdrme am meifien abwedyfelt, nemtich der angehende Seliling, und

fipdte Herbft, tie aud) die verdnderlichen Winter, den meiften Llinden

unterioorfen.  Die wetteve Ausfirung von den Urfachen devfelben ift

meinem gegentodrtigen Sivecke nicht gemdg,

§. 7. Sch mufaber doch dem Aberglauben ein paar Lovte entgegen
feien, Dieferhatfoohidem Teufel, als deffen Werbreugen, Den vers
meinten Hepenmeiftern , dag Vermdgen LBind und ABetter ju evvegen
sugefchricoen. Sollen dod) die Lappldnder, fondertich auf dem Dinifdyen
Gebiete, bejauberte Stricte mit drey Knoten haben, Darein allerley Iina
e gebepet find , weldhe fie den vorbey fahrenden Sebiffern fir Seld odee
audh fiir Toback verhandeln. gRolten nundie Reifenden guten LCind has
ben: fo fauffen fieewen folchen Stvick. Aenn fieden exfren Knoten aufe
machen, fo wendet fich dey ABind, und bldfet von Weften, aber gav fanfts
OBenn dex andere Knoten anfaeldfet wird, o bidfet dev IBind nody ein=
mal o ftareE; und nach Erdfnung des dritten Knoten entfiehet gav ein
Stuttn, dadurd) das Sehiff in wenig Stunden fo viel Meilen fortgetries
ben wird, als 8 fonft in etlichen Tagen nicht hinter fidh [egen wiitde. So
berichtet der Hert La Biibmer die Sache 1n dem ten Theile feiner volls
frandigen Geographie 3. scap.S.17. € figet fein Urteil von dee
aBabrheit oder Unteabtheit diefer Sache nicht bey: vermuthlich, weil
Der tngrund derfelben fo offenbarift, dafihn jederman einfehen Fan. Ale
lein einem efer, der mit Yberglanben und Borurteilen eingenommen ifF,
find audy die unglaublichien Dinge wabrfcheinlich: Evban Diefe Grydalye
Tung o Kishs £y waby annehmen, ”Wéib Leute fanden, Wwelehe den heftia
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gen Sturminind 4 durch welhen im Fabre rsqr. “bie Tlotte deg Rdvler
Sarl des stenvor der Afticanifehen Stadt Algter, grisﬁei?%bell@ 5erfcg§f
tert odev verftreuct wurde , denen Kunfien eines Deyenmeifiers in det
Gtade gufdhrieben : wieder ditere Job. iibner in dom evften Lheil feis
ner Fragen aus der Politifhen Higtorie evydblet , und yar- mit {olchen
gB3orten, dieanguseigen fcheinen, daf erdie Sade felbft geglanbeg babe.
gBenn gelehreeManner fich dergleichenDinge beveden 3 toie denn einige die
MadytSturmiinde nebft Blis undDonner ju ervegen dem Teufel* in il
ven Gdviften wirklidh jugeignet haben : fo diefen wiruns nicht wundern,
Daf an vielen Orten die Meinung im Schroanae gelyet, ein heftiger Lind
fen ein Reichen Dag fich einer erhangen habe, welches der Satan vov Freus
Den damit der Welt Fund mache,

§. 8. Jch willdieSdheingriinde, welche man theils aus hbel verfranz
Denen Oevtern der beil. Schrift, theils aus betviiglichen Erfahrungenbers
genommenhat, diefe angebliche Geroalt Des Teufels ju behaupten, niche
anfiven, - Sie miffen vonfich felbft wegfallen, wenn manfolgende IWalyts
beiten annime. Crftlidy betveifeuns die Bernunft forooh! als dieSchrift,
paf OOt allein indem Reiche der Natur herfche.  Dev 104te P fhiret
Diefe Lahyrheit febr nachdordiffich und prddhtig aus, anderer Seugnifie a4
gefthieigen.  Ehriffodem Hodhoelobten Solyne Setes ift nach feinet
menfchlichen Natur auch Das Reich dev S))}ad)tunt_ejmortenmorbe_n.
Geine Herrfdhafriiber daffelbe bewies e audy in Dem Stande der Ernies
brigung.  fEr bedraucre den YDind und dasUleer: da X0ard es
aan; fFille, Wlareh.8,26. B iff eo der denV0ind in feineshande faffe,
Gyriich. Sal.30,4. Kan aber der verrvorfene St dev Finfternif Ainy
und ABetter ervegen,fo nimmeer jaan dev Ehre Theil, roeldye juder Herrs
Higheit @Ottedund feines Solynes gehdret.  Hat der Satan die Mache
indev fuft ju ftivmen : fofan evden gangen Lauf der Natur , wepigftens
auf unferm Eofreife umfehren.  Denn die TWinde machen jadie gewals
tigften Beranderungen in Dcrf.’_uft, agfbem Baffer und der Groe felbft.
Dic Folgen eines cingigen LBindes fiud groffer und mannigfaltioets als;
fich die metften vorftelien Ebunen.  Die Fruchrbarfeit und Unfrudytbavs
Feit berubet mit aufdet Beiwegung dev Luft + viele wichtige Handlungen
ver Mentihen werden durch diefelbe befdrdert vder gcly’glnbex‘t: ‘ﬁqn dep
Leufel dergeftalt fiber die A3inde gebicten, daf audh die Jauberer mit fom('

(4¥4

* Felix Mauverin Obfervationibus Curiofo-Phyficis P, 1. p, ygo 9l
WALDEI Dy Brontotheologie p- 39 furen devgleidhen an,
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felben nach Belieben fchalten und walten Eonnen, foifter yermbgend bie
ganye Natur in Unorduung ju bringen, vicle Abfichten desAbmddytigenin
Weweifung feiner Giite yuverhindern , bie Anfehldge der Boeheit ju bes
fordern , Diebeften Unternehmungen su nidhte sumachen, und mit enem
ogRorte, ¢inen groffen Theil der gbtilichen Herrfchaft in dem MReiche det
sMacht an fich ju piehen @ Rjt')nnenmirbiefcsmttbcr%elébeit, Gite und
Gevechtigleitdes Amadytigen jufammen reimen ? @ollen it nidyt die
abergldubifche Meinung, teldye dem HErrn einen Sheil feiner Ehreraus
bet, undfeinem Geinde gutheilet, verabfchenen und fabren laffen?

& 9, Dod) vielleidht heget ieboniemand diefen Krtlyum, welchee ehes
peffen gemein genug gewefen ift.  dh balte mich dabey nicht peiter auf
uud fchreite ndbyer su meinem roecke,die TWeisheit und Giee unfers NI
ted, in den IBinden ju preifen.  &ie fonnen in Anfebung ver Ricbrung
ibres Laufs theils in gemeine, theils in YOirbel Y0inde cingeibeiles
werden, - Sene gelyen, o fie nicht unter Weges Hinderung finden, ineis
nem geraden Striche fore ; diefe frivgen fich qus den Golken fenfredhs
mitder ungeftimefien Heftigkeit herunter und dreben fish in einem Rueife
hecum, tweldyes fonderlich bey denen Orcans pder Ouragans, Die am meis
ften bey denSaribifchenSnfelu oftmals heftig wliten ivabrgenomimen 1itd,
S5 2Anfebung der Seicund des Orees find die QRinde theils beftandige,
theils vevgnderliche.  WeftdndigeAWinde find diejenigen welche das
aange Jabr hiudurch yu einer gewiffen Jeit des Tages, nemlich von o Ubhe
CBormittages an bis gegen Abend, swifchen den bepden LG endeyivFelnn, vo
devin dem bisigften Cedftviche, aufdem groffen Weltmeere von Diften gez
gen eften, jedoeh auch bard melt Sid-bald mehe Nordwerts blafen
und, die  Traverwinde genenuet twerden, Die  unbeflandigen
I)D_mbc theifet man wicder [nperiodifche und gan3 unordentliches
D Periodifchen pfleacn ju gerviffen Jabres Seiten in getviffen Segene
Denju toehen 5 vergleichen die Etefix find, nidht die Filylen L0ften die bey
uns 1 den-Hundestagen weben 5 fondetn die jalrtiche Nordinve welde
in Griecheniand nid einigen angrdnjenden Landfchaften die Hundestage
bindurdh blafen, und nicht obne Grund demum felbige Beit auf cinigen
Nordifden Sebficgen pet ihmelzenden Schnee jugefchrieben terden ; als
Bou el denti die aufjreigenven Dimfte die Luft dabin fovtveiben, wo Dice
felbe duch vicSite verdimnet ift.

S xo ®jewollig veeinderliche X0inde haben die Sdchiffer nach
Dew Cvgenven, gus weldhen fig Tommen auf die Fahroen 32 gvicléeté “?3
¢
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denenfelben ilyre befondern Nalhymen gegeben, welde auf den fo genanten
YOinorofen bemerfet terden, Unter diefen werden einige fire feudye vdey
grocken, flvEalt odevivarm, fivgefundoder ungefund gebhalten, Seudyte
beiffen diejenigen ABinve, welche tber Die See herfommen, und daber vief
sodiferichte Dlnfre mit {ich fitven ; dergleichenift bey uns nebft dem Nords
winde, vornemlichder Sud-und Weftwind. Deverfteve fiveicht fiber die
Oltfee, derandre dber das mittelldndifche,der dritte fiber Das Atlantifche
Meer.  Trockne L3inde find diejenigen weldye die fuft von Diinften veis
nigen, und diefelbe aufbellen : weil fie gridften theils fber trocEne Ldnder
gehen, unddaber wenignaffe Ausdiinftungen mit fich fort reiffen Fonnen.
Diefes ift vie Cigenfhaftder Winde , weldyedon Oft und Nordoft nadh
Guropasuftrdmen; die aber audh nebft Den Nordwinden Kdfte verurfas
ehen s weil fie aus Falten Rdndern Fommen, und ber viele Schneegebiivs
gegeben, von twelchen fie viele gefrorne Diinfte mit fich fort fliven.  Dine
gegen fommen uns die Winde woarm vor , welche eine evivdrmete Luff
aus den heiffen £dndernin unfre Segenden treiben.  Jn fo ferne dieIWineg
e einen €nflug inunfern Korperhaben, welcher gerorf grof ift find dies
felben gefund oder ungefund.  Kalte und feudyte rerden von den Yery»
genmit Recbt fie diefdhddlichiten gehatten. Denn die Feudhtigheit macht
bie Sdferchen Des menfehlichen Kbrpers fdhlapp und juder Berwegung: uns
gefchickt, und die Kafte yielt die Schweiftdcher dev Haut su. Beydes ae
ber ift o befchatfen, Dafdadurd) die ju der Sefundheit ndhtigen Beroes
gungen in tnordnung geraten. : ; .
8. 1. Wober viivet denn aber diegroffe Seralt, fwelche die FWinde
oftmals bevoeifen ? ABie Ban denn eine o letchte Materie die Fluten des
MNeeres dergeftalt ervegen, daff diefelben die ftdrfeften Dimme durdhbres
dyen,und ganze Ldnder verfchiingen ? IWieTan die sarte und unfichtbare
guft die frdrfeften Bdume aus der Erderveiffen, odev gerbredhen, Hdufer
ummerfen uud Thitvme niederfiiicyen ja fechrwere Sehiffe auf einmalin 295
Meer verfenten , oder wobl garin den Wirbelwinden in die Hdbe veiffen
und perfehmettern 7 S habe felbft gefelyen, fchreibet Der@a;bmal Bellar-
minusin feinem eebaulichen Budhe , de Adfeenfu mentis in Deum pex
{calas creaturarum, undwennidyes nichi gefelyen, [ow"we,wmd)tge‘
glaubet haben, dag eine groffe Laft Eeden durdy die Getwalt eines ftarfen
SiBinves aufyehoben, und fibet ein Dorf gefiet wurde, fo DA eine tiefe
Grube an dem Orte ju fehen war , von weichem die Erde bemus gehoben
1oAY 3 unD Das Dorf,auf welde fic nieder fick, WHIdEgaN Dnm!tbcoencgg
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wid gleichfamm vergaben. ¥ Bober viivet Diefe entfebliche Betvalt der Quft.
%l toill Die rfachen anjeigen, Fan aber die @adye, chne meinen Houpts
awecE faven julaffen, nidytausfiren. Die Schwere, vic Elafticitdruud
die Gefcboindigteit der Bexvegung veidyen su die € tdvke dev Ainde
quetfldten. Kt vreLuftgleidh in Anfehung des Waffers und der Erdefehr
feicht 2 fo yat fie doch an fich wegen ibrer Hdbe,die fich nach dev Ausred)s
nuig Francifci Bayle in dem andern Theil feiner Inftitutionum Phy fica-
rum, ofugefelr” aufo bis 1o deutfdye Meilen erftrecket, eine groffe Laft.
oiird die Latt mit der Gefchrwindigett vevbunden, fo entfichet daraus dee
Gradder Kraft.  Fe fdhywerer ein Kdrper ift und je gefchwinderer fich bes
soeaet, defto fdvferift feineBitkung.  Die Kraft nimme audy mit dee
anbattenden Gefchwindigleit alle Augenblicke yu. Fe fechneller fich alfo die
Suft betweget, Defto melyr Kraft betveifet fie: und jebeftiger fic purdh Kale
te oder Diufte jufammen geprefetift, Defto gewvalriger Ochuet fie fich wies
Der qus, unb iyre IBivkung wirdalfo auch dadurch viel ftarfer. ABer vers
niinftig denfet, Ean fich bey Uberlegung diefer Elirlidy angefiirten Urfachen
die Grodffe der Gealt dev ABinde leichtlich voufrellen, Die Crfabrung
aber lelyret fie einen jeden ¢ und wir haben fiein dem heftigen Sturmivinz
De den 12 Dec. 1747 mit Eritaunen wahrgenommen. €s hat derfelbe nue
auf dem Darye, nach dem Bevichte der Forftbedienten 72000 Stamme
gefdllet und ausgerifjen.

S. 12. Dod id eile jumeiner vornehmften Abficht, den Wind als
einen Beugen der gdttlichen Aeisheit und Giite davuftellen, QABerde ich
geigen, daf die gdttliche Borficht duvd) die Betwegung der Luftviele dem
menfdhlichen Sefchlecht heilfame Abfichten exveiche : fo wird mandie Siis
te Des HIEren in Betvachtung feiner Tohithaten preifen ; aber auch feine
SBeiglyert bewundern, die (o mannigfaltige Dinge su einem Jroeck vereis
nigen,und durcyein Mittel viele Abfichten jugleich exflillen Fan. BDie Erv
e bat Seuchtigheiten ndlhtig, wenn fie duvch ihre Fruchtbarteit Menfchen
und Bieh erbalen foll,  Die Sonnenmdrme treibet aus dem gefalzenem
Meere ¢cineerftauntiche Menge fifle LBaFrigheit in den allerjdrecften
Bldsgen in die Hdbhe: Aber toat rofide unsdas helfen, wenn diefe Diinw
fte nuvfiber dém Meere fehroebeten, und twieder in daffetbe juriict flilen 2
Giie miffen fber den Erdboden getvieben woerden , fidh auf denfetben hers
abjuftiivien,  Sefchichet diefes nicht durch den ABind ? Bringet uug

“Diefer nidyt den Megen, dieledhrenden Felder und Green U erquicen ?
- Bie freuen toit ung, wennwirnach einer ausiehrenden Dbevung hoven,
D0 dev @upsoder ABeftiwind fein @gﬁeber oleichfam ethebet,und uns,das

wohl
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1wohl durchFocbte,gelduterte, und mit frudhtbaven Sheilchen gleidhfam ges
fchrodngerte olEennaf bard ju fehenten verforidyt ? Aler Segen,den dee:
Degen mit fich bringet, ift alfo mit vondem IBinde hersuleiten. ie
unausfpredhlich ift die Woblehat, fo uns der Schdpfer dadurch beweifer s
Setbitvie Quellen und Fiiffe haben wit diefer Bewegung der Luft mit ju
Danfen.  Denn durch diefe werden die Diinfke gegen die Gebiirge getries
ben ; fie verfammlen fich an denfelben, fie erfeheinen in ver Nabhe als Nes
bel, indev Serne als WWolfen; fie befeuchten fiefo veichlich, vafdie wafs
fevichten Dinfte fich in diefelben, als in einen Schrvamm hinein jiehen,
fich in gervrffen Bebdleniflen fammlen und aus denfelben, unferm unz
{dhdsbaren Nusen,bhervor brechen,daf fich Bidhe und Slirffe tiber den gane
3en Croboden erglc[Ten, und den Einwobnern derfelben unjdhibare Siter
und Bovtheile gufiven, - Lieffe der ANmddytige den Wind nue cin Kale
bindurd vulben;; fo wiicden die frudytbarefren “Cdnde in eine A teney
verwandeltund die lebendigen Sefdhdpfein die dufferfte Nobe gebradht
werden. Do der IBind befordert die Frudhtbarkeit noch auyf ¢ine ans
dre ABeife.  Er bewveget die Sewddfe, fouderlich die Bdume, Diefe
Bewegungift denfelben fo nobhtiwendig su dem Aachathum und ju Tras
gung der Friichte, als dem Menfehen su Erbaltung dev Sefundlyeit. Denn
Dadurch wird vechindert, daf fich die javten Robhrichen, aus welchen alle
Phlangenbeftelen, nicht fo leicht verfropfen, und daf der Saft durch diefel:
ben beftandig umiaugfe, und atfo allen Theilen ihre Nachrung jufiiven Fan,
©s 1/t Daber Eeine ungegriindete Meinung,daf die Jalyve, telche fonderlich
ibm Derbfie und Fvdblinge viet LW3inde baben, einen Uberfluf an Obite
ringen, : : ‘
S 13. Sindnun einige Winde Diener B Ottes und durd dieFrudts
bacEeit der Eede yuerbhalten, ju erquicken) gubeluftigen : o ywerden andre
gebraudyt die Gefundbeitder Sterblichen ju erbalten.  Eine uft, weldhe
fange ftille freet, fammiet viel fhddliche Matevie.  Aus der Erde, Seir
chen und Morafren freigen faule Feuchtigheiten, {dhroeflichte, falpetrifeher
Arfenicaliiche und andre giftige Ddmpfe in die Hdle.  Ke dicker Die £t
durd dieferbe twicd, defto unbequemer wird fie ju dem Ythemboblen 5 ja
wit siehen durch daffelbe viel et Lunge und dem Seblirte fchadliches mit
ein. Riejenigen, weldye an tiefen und fumpfichten Oevternroobnen,erfals
vea foldhes yu ibtem groffen Nadytheil ; denn der ABind Ean diefelben niche
woblourdytecidyen. Sang frepe Ebenen, oder hobeOevter find daber viel
gefinder : weil die Winve die fiberfififige Geuchtigteit mit allen fechdvlis
chen Ddmpfen sevheilen und vertpeiben , die Luft auffldren, und diefetbe
Dergeftalt reinigen,dap davon Teine anftectende Seuchen entftelyen Fdnnen.

Haben wii nist eben icfes igenfepafs des AWinde fonberl_id) Des %tf]fs
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und Nordtwindes die Bequemlichieit dev Straffen flr bie veifenden yugus
fchreiben? Starke und anbaltendeNRegen,oderder jerfehmelzende Schnee
machen Die Aege durch LWaffer und Kobt faft unbraudybar. Die drockes
et IBinde aller bahnen diefelben felyr gefchwind : indem fic die Seuchtigs
Peit Devgeftalt in Bewwegung bringen, daf diefeibe durch die beftdudige
usdiinjtung bard in die Hdbe feiget: weldye aber juglerc) turch die ftueis
chende Sufe gerfircuet und in ihrem wetten UEreife jertherlet wird,

§. 14, Zagen die ARinde die fehwefelichten und beiflen Dinfte aus
einander: {0 Bilen fie aud die Luft ab,und befrenen den Menihen von e
OfengftlichEeit, welche ung in febwiilen Tagen febr befehwoerlich i,  QWie
erquickend find ung nidhyt in denfetben die gelinden Winde ? Mit was
e Anmutl hdren wiv nicht ihe fanftes Naufben durdh die fchwaubnden
Quveige der Bdume ?  Die Anbeiter, weldye bey einct ftillen und heiffen
Suftverfchmadyten, fcheinen neue Krafte yu emptangen,und ibre Lafi wnd
inen viel extrdolicher.  %ndem heiffen Erdftridhe , toeldhem derguidfre
Sheil von Afrifa , ein groffer Theilvon Ameria undein Siyeil von Afia
unteryvorfen ift,wirden die Gintoobner faft nicht leben Ednnen, roenn uichf
Kalyr aus Fabr ein des Tages von dev See , des Nachts vom fande Blilyle
GBinde welheten, und diefe Segenden weldye auffer dem Faum gu bewols
nen wdreu, ju einer luftigen und gefunden ABehnung machten o lyerrs
lidy Ban die ABeislyeit Des Schdpfers alle Pufungen in dev Natur mit
einandet verbinden , daf einedureh dieanbdre eingefehrentt, gelenfet und
vecht brauchbar aemacht wird, damit dev gauje Eidboden cin Sechaus
plag feiner unermeglichen Ghte fey. :

8. 15 QAufjer diefen nathrlichen ortheilen, weldyeund dieYOinde
bringen, woeis fich die Rernunft dev Menfchen diefetbe auch durd dieKun(k
30 Nute jumachen: DieMiblen und Schiffe betvcifen diefes. Ehedie
DWaffermithlen exfunbden wurden, mufien die Menfchen viete Arbeit mig
unfdaticher Mie verrichten, Nachdem man aber gelernet desAsaffers
deficende Kvaft gu Herumtreibung grofier Raver ju gebrandyen ¢ Phne
nen it viel {hroere Arbeit mit (eichter Mithe durd) wenig Menfchen, ohne
viele Koften, inburger Jeityu Seandebringen. o aber BeineS (e in
berjml)e find, da verevitt dev FWind die Stelle berfelben, und treibet die
S (figel anden daryu eingerichteten Miblen mit foldher Servalt herum, daf

‘Die fhroeren Siteine das Kotn germalmen ynd dem Menfihen ju dev
Speife jubereiten. €3 wirddazu Feine heftige Bemegungder Luft erfore
vert:t ein gelinder LBind feiftet venen Menfehen fchon Diefen wichtigen
Dienft. Dafman aber dergleichen Mihlen yu mehrern Bervichtynaen,
«als 3u dem Mablen gebraudhen Ehnne, ift unter andetn an dem Saljtverfe
$u stevn mit Bevgndigen wnbraunebztsmn. Dafelbft muf vas Saljwafies
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inden fo genannten Gradivhdufeen indie Hibe durch Plumpen geyogen
und inelne Rinne geleitet werden , dDamit es durch eine lange nud hobe
Dornenwand bevunter falle, ind im Fallen fich von dem wilden ILWaffes
veunige : Denn weil Diefes (eichterift als die gute Soble, o WItd es yoy et
purdyfteeichenden Luft als ein gavter Dunfk fortgetrichen : dabingegen die
Soblevondemyelben geveiniget herunter fdle , und mit fenigern Koften
gefotten werdenfan.  tmnuo dasSalywalier in die Hidbe ju tretben, frep
bet auf einern jeden Sradihaufe etne ARindmille, yoelche die Pumpe yie:
hetidie aufjer dem von einigen YArbeitern, mit grdfferer Mihe und mehrern
Unkoften muf gejogen werden. Daf man bey den Bergwerfen das IBafs
fev aug den tiefen Srlinden , aug oelchen es durch Feine Stollen geleites
twetden Ean, bevaus ju bringen,die LSindmalhlen ebenfals gebrauchen fons
ne, etinnere ich mich gelefen subaben : wie denn audy yu Berlin einePuls
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veemuble,ingleidyen eine Schneidemithle durcy den IFind getrichen wud,
welche 32 Bretet auf einmal fchneidet. ‘

§. 16, 2Aber 1vas foll ich von vem Nuten fagen weldyen der IBind bey
bev Sehiffavt leifter § ABenn die Handlung demmenfdlichen Sefchlechte
nibevausheilfam ift ¢ fo muf auch dag Mittel wodurch Diefelbe am meiften
befoudert wird, felyr hody yu fehdsen feyn. Durch die Handlung therlet el
£and dem andern feine aus der mi(den Hand GOttes im Uberflug empfans
geine Saben mit : duvcy diefelbe werden alle Segenden deg Erdbreifes mit
einander peveiniget,und die dufferften Srdngen jufammen verbunden.Nun
Fan die Handlung yroar audy ju Lande geflivet werden ; aber wederinalle
LTheife der LBelt,nody mit folchem SBortheil und BequemlichTeit als durch
die @chiffare. Olnediefe Edninen e nichtin alle Theile der ABelt gelans
gen. Alle Fnfeln,unter welcdhenviele einen febyr groffen Umfang haben, und
mitden Gaben dev Natur aufdas eichlichite verfelyen find, wdaven von dem
veften fande fo getrennet,daf wiv gar Feine Semeinfchaft mit Tenfelben has
ben Ednten. ABicwdre es ohne die Schiffart mbglich gervefen den groffen
Llyeilves Crdbodens gegen Leften, Amerifa, yuentdecken, und aus dems
fetben uncrmegliche Schdge von Gold und Silber, und mannigerley hervs
lichen Seiichten nady Curopa yu bringen ? Gefesst aber man Ehnte ju Lande
ourch alle T heile der LBelt hevum reifen ; fo erforderte doch die Handung
weit mebr Seit und Koften, und wire dentodh groffen SefdbrlichEeiten und
Befchwerlidybeiten untertoorfen.  Rie Sehiffave vueifet fich durd)den
Bortheil der Reit der Mithe und detr Koften an.  Diefes ju  etreifen,
faft ung folgendes aus der Gortfesung des gedffneten Seehavens, Cap.z
©, 4. ™ bemerken, DieBeqeumlichEeir, viele TBaaven mit wenig f.mlﬂ;
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e, UnBoften, und in Buriet Seit vou einem Ouee yu dems audern ju bringen,
ift ebon o petedDelich, als dev Profit, den mramosn e Sdiffare hat. Wne
mbglich ift e8 yroar nidyt) fo viel und fdyroeve Laft iber Laud ju bringen, as
Deres oftet weit melyr,nimmt auch mebyr Beit wed. Deny etfifich dieUns
goften betreffend, foift befant, daf ein Sdyiffvon 400 Tonuen grof (eine
Fonne madyt 20 Centner) eine Schrvere von adyt hundert taufend Plund
fiivet, und Deffen ganje Austiiftung ordentlicher ABeife alle Monate auf
{000 Thaler Koften fidyevfirecfet, TBolte man abe folche Taaven tbee
gand facer = (o Ednten et nur drey taufend Pfund auf jeden Wagen mit
Pecven geleget werdenund alfo witden 267 Fagen 1c68 Plerde, uud
sum wenigjten 247 {s’ubrleutebierbunbtbig fevn , weldye denn taglich
vev ehrten623 Shaler, Dasift monatlich 18690 ThI. IBas die Reit betuift,
{o hatman erfahren, Daf ein toobyf ausgertijtet ©chiffbey gutem aBinde in
24 Stundenzo Meilen cinmal mebr,dag andre malfveniger fout fegle.
Ein IBagenmit 4 Plerden aber, und mit3000 Phund betaden, hat Mibe
alle Sage ordentlich, 4.bis s deutfcye Meilen, aud bey guten F3ege fort ju
Formmen. ~ DiePerde wirden es nicht aushalten, wenn man fie joingen
wolte 15 Tage damit anzubalten, und alfo 75 Meilen fortsu geben. Daine
stoifchen ein Seiff , foferne es nut durch Sturmnicht verhindert wird,
(dag Subyrvoerf Ean yu Fande durch Untoetter ebenfalgaufgehalten werden)
Drey hundert Meilen ohne Mirhe surhict fegenFan. Folglid miifjen fetse ich
bingu,die Fubrieute jueiner Reife) welche ein Sdff in einem Monat jus
viict fegen fan, tenigiiens 16 A8ochen aebrauchen ; und belaufen fidh alfo
Die Unfoften auf 74760 THL. wenn das Sdiff nur rooo Thaler exfordetts
§. 17. €1t bieraus genugfam offenbar,wie unfchdsbar dev Nufen dev
Schiffart foy. Der ZRind abevift gleichfamder Seift, dev fie befebet und
beweger. €8 ift ywar mdglich ohne denfelben die ungeheure Laft des Sdifs
vermittelft dev Ruder fort su treiben.  Aber ¢d ift viel Eofibaver und milhs
famer. €swerden feby viel Ruderbnedyte dabey erfordert. Sine Saleafe
voer guoffe Satere gebraudt derfelben 250. gBie viel Raumnehmendies
fetbenauf demSeiffe ein ¢ Die Rudet Schiffe find hber diefes mehr platt
al8 tief,und alfo nich fo bequem, eine frarte Ladungeingunchmen, alg die
welche tiefer find und nur Segel gebrauchen.  Man brauchet fic ammeis
fren auf dem mittelldndifchen Meere , weil auf pemfelben bigweilen cine
Rindftilleden Layfder fegelnden Sebiffe aufhidlt.  Aufjer diefemn Salle
thut ein mafiger Wind vermittelft einiger Seael melyr Dienfte,als einige
hundertRuderfnechte : daber auch die Saleren felivfr,um fich Des ABindes
3l bedienen mit Segeln beflfigelt find.  Dev Strobm hev [eichten fuft
nimmt ein Sabiff, welches eine Laft von eineyMillich Pfunden oder selyne

taufend Zenney juhundevt Prunden tr%wn Fam und an fidh feibfi faﬁcbfm
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fo fchtoerift,mit fidh foet, und bringet daffelbe an denOre, wobhin der Seif.
fer fein Jiel gevidptethat.  So unbdadig audy dev Wind an fich felbfk ju
fepn fchenet s wieman denu feinen Sauf nicht dndetn, und feine Servale
nicht vermindern Fan : foviffen doch die Sehyiffer durch die verfdyicdene
et der Spannung und Ridytung der Segeltficher fich Deffelben deg geftale
gu bedienen,Dag von den 32 Tinden 20 bis 21 [ind, die fie nadh einem Ot
tefliven Fonnen,  1nd was nody das feltfamite, fo ift dev ABind, welches
einem Sehiffe gerade entgegen bldfet, in deffen Fortgange nicht gan bine
Derfich : ob man gleich mit demfelben nicht weit fort Bommen fan,  ILBie
berrlidy offenbaret fich biet nicht die FBeisheit und Giite GOttes (o woh!
in der Klugheit der Menfdhen,als inder Einvidhtung der Natur ? Kt dice

fetbe aus meiner, ob ool Fursen und matten Borfielung nidht hibersengend
30 evbennen § ®em Windehaben wiv die Frudytbarfeit der Erde; Dem
Bindehaben wir Ouellen und Fitiffe; dem ARinde haben wit eine gefuns
De Luft neb Dev Abtrocknungder Erde ; dem IBinde haben wit die Ererdgs
GichPeit Der Sommerhibe und dieBetvohnung eines oroffen Theils DeeErds
bodens ; dem LBinde haben wir die Treibung dev Miihlen und derSdiffe,
und hiemit sugleich die Jufubr von unfdglichen Scydben dev entfernteften
Crdgeaenden judanken, :
§. 18, Der HErr'der Natur hat die FBinde aud) bisweilen auferots
Dentlich 3u Besveifyng feiner Seredytigfert oder Sfite acbraucht. Aie ju
Der allgemeinen Uber{dywemmung deg Erdreichs die Fhinde ohne Sweifel
febrviel mit bepgetragen haben ; o hief auch S tet, als ev der exlchrecklio
ehen Strafe ein Eude machte, LBind auf Erden fommen, daf die Laffer
fielen,und das Land wieberum abtvockneten, Gen, 8, 1. Ein Ojiwind fiirce
Die Heuldhrecken nach@gypten: als aber Pharao um Abtwendung der'Plas
gederfelben bat ¢ woendete der HEvr einen felyr ftarfen Leftwind, und hub
Die Heufthrecten auf,und warf fie 18 Schilfmeer. Exodito,19, Eben dies
fes Meevyroelches Den Sfraeliten ven Aeg dev Fludytvor den nadyfesens
ven Capptern verfpervete , (e der HErr hintegfaren durdy einen ftarfen
O fwind,und madhte das Meeer trocken, daf fein bedngtigtes eBoltdurch
Daffelbe,als auf einens gebalntendBege, fidyer gelyen Ponte. Exod. 14, Deny
murrenden SBolfe Fleifeh ju aeben fulyr aus dev FGind von dewrHEN, UMY
tie§,nad) der aften und gemeinen Ausleguna, IBachteln Fommen vomMNee,
ve,und (keenete fie fiber das Lager. Durd) GOttes aufevordentlidhe Schis
cFung Fam ein grofier A8indvon der IBaften her,und ek auf dieq Ecfen
Des Daufes (mugalfo vecmubtlidy ein Wicbe (wind gewvefen feyn, worins
nen H106Sbhue und Lobter frdlich waren, undwarfes quf diefetben,
a fie frarben. Hiob 1,18 . Den ungehorfamen und fliicytigen Proples
g Song pu beftiafen, wad feinen Willen Do DOtelichen ju untetmrf;\nﬁ,
J ol e
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fick der HErteinen grofien LLind auf vas Meer Forrnen, Daf fich ein grof
Ungewittey ¢rhob. Son. 1.~ Bu der fpunderbaren usgiefjung ves heiligen
Geifies eine Menge CBolEs, als Feugen diefet grofien Begebenbeit wufame
men ju berufen, gefdbabe fdnell einBraufen vom Himmel, alg eines ges
waltigen GRindes,und exflillete das $Haus da fie faffen. Apoft.Ge.2, Vie
gierte Des rogten Plalmes im 4ten Bers der dumacheft deine Engel
aRinden, uberfesien einige:  Dumadeft Die FBunde gudeinen Bobten
oder Abgefandeen. @dttebet%etfaﬁerbesfbriefesanbie-bebrder@x,
~ nicht Die evffere Wberfesung bejttiget s {o wolteidh Die lektere felbft eve
wablen. Dot genug Dafdie Satheihre NRidytigPeithat , und it mit
aBabrlyeit fagen Ednnen : Dev HE macht die ABinde yu feinen Bobten,
und gebraudht diefelbe als burtige Dienex feinen Ailien augjuvichten, bes
fonders aber uus daduch die hevelichiten Bortlyeile und Bequemlioterten
sufdenten. Sie find alfo Reugen feiner Giite. Alein find denn nicyt die
aGirfungen derfelben oftmals febyr fehddtich und verderbiidy ? Gertan
diefes feugnen ? Dic Crfarung davon ift allgemein.  Heftige Kalte, ause
vorvende Sike, sevfhlagender Hagel, fiberfchroemmende Negenghffe,ums
geworfne Haufery niedergeftiivte Lodder; durchbrochne Geedamme, cins
brechende Sluten, perfchmettevte oder verfentte Sehiffe , legen von dev
{chadlichen Geroalt Dev betvegren fuft die betrtibrefren Yeugniffe ab.  A>
ber nichis dejto weriger febet die Fabibeit vefte,vaf die Giite deg HER
in Den L8wnden offenbaret voerde. Denn das Gute, welches wiv durdy
dicfetben evlangen, tbertrifft den & chaven, weldpen fie fhiften,unendlich
soeit. Senes ift allgemein; Diefer betrifft nut biswetlen eine Segend, einens
Ort, ein Land.  ABix genteffen audy den Segen der Finde wobyl einige
Kahre nach einander, eheder HEW diefelben einmal als Stvafruten ges
braudht ung damitu sichtigen. Aber felbft die S trafen gebraudytjader
Himmiifdye Bater hev aufver A8elt, uns judem Genuff feiner Giite yuleiz
ten, uns diefelbe recht e dgbar ju machen,und ung von verFhihliofigheit su
befrenen, weldhe perhindert, daf wir nicht fepmecten und fehen wiefreunds
Vich der HEILIE Sene Gyevecstigheit ift alfo walyrhaftig audh im Loine
deeine Ghtigeit, welche fith nach dev ABeisheit vidtet,

§. 19, Dateh febtiefjen ill, rille miv nodh eine befondere Nubbarkeit
Des IBindes ben s ex treibet einedicke und feuchte Luft aus foldyen Jimern,
%cld)e fange Beit vevfeh(offen fevn miiffen. Oeffnet man Diefelbey Dafider

tohm dev Suft etnen Dutchaang findet . o nimint Derfelbe die unveinen
Diuftemit fich fort,und verbiudertalfo, daf Sadhen, welche die Feudhs
“Sf}‘”"“ an fich gichen, niche fo feicht ftocfen und vevmodern. Kandie trocks
ncnoe“))‘?m'qe'}luft aufvie Simmer , welchen dic mdfferichten Dlinfte am
febedsichften findoflenyift ¢# defto beffer,  Chen wm des wiligh 9ieb5‘ deg
V0¥




e 40 R

Momifche Baumeiftet Vieruuins denDRale, die Bibliothekers gegen die
ovgenfeite ju ansulegen,damit die Biicher nicht durch den Moder vers
Rerbet werden.  Uifere angelhende Schulbibliothef hat diefe Bequemligs
Teitder Yage: e8 ift derfetben ein Behdltnif gegen Morgen u eingerdus
wet,und durch hobe obrigheitliche BVorforge , welehe ich mit geborfamiten
Danfe erfenne und preife, find wivim Stanve eine ziemliche Menge R
cher in guterOrduung aufguftellen. MeineVWottellung von demNuben dey
Scbulbibfiotheben it nicht ohne Frudyt gervefen, Biele cinleimifdye uny
auswditige Freunde und Sdaner dev Schule, Gelehrte, Rauff-undHauds
werfolente habendaju cinen twilligen undyum Theil Eoftbaren Beytrag
gethan. €8 find fchon verfchicdene wichtige und febr brauchbare Biicher
eingefoufen.  Durd) die hohe Siite preismwirdiger Negenten befisen tvit
venvortreflichen Thefaurum Nouum Latina lisguz Gefnerianum in 3
Yehonen Danden, wofiie ich hiemit dffentlich gehyorfamften Dank abjuftats
ten {chuldig bin: toie ich denn aud) allen andern YRobIthdtern die evgeben?
fte Dantbarkeit bejeuge, und herylich winfche, daf Fhnen dev HEre auch
ihre Schulliebe veichlich vergelren tolle,

i toeiterer Fortfepnug ciner fo Heilfamen MildigFeit jwcifele ih Feinesvoeged, nnd
Bin gewifydag man durdh dicfe Gutehaten wichtWind facn, und beine Ungemwitter cinernten
swerde Hoi.817.  S§nder Schule haben wiv bigher bey vielen wichtin ben FGind gevever.
Die Fricdhte der Unmeifung seigen fich burch gortliche Snade bey maugem Hoffuungss
ollen yfnglinge.  Folgende werden davon, m devmit Jahlen bemerFten Ordnung cine
pffentliche Probe ablegen. !

3, Sob. Chrift. Hoffmamy aus Ligdorf im Herjogtum Weimaty betvachtet die Hins
fehrecken al$ ein Heer GOteedy latein. b ‘
4. 0. Grievvich Gleichymann, Nordh. beantiwovtet einige Sintviirfe gegen dic aottlis
dhe Giie und Weisheir,hevgenomien von der Befchaffenpeit unfersCrobreifes veut(eh.
_sgoli Heinvid) Leffery aus Preg im Hevjogtum Holficing eiget die Gute GOLHeS
im Donnerwettery ndentfchen Berfen, :
. Sob. Ehriftoph Nicolai ¢ RNordh. betrachtet allerley LUngesicfer)als Heeve 6O1#8-
: 3‘,0[), Goftlich Rettembeil ) aus Bretleben in Lhivingen, jeiget vie graichs Weig:

Beit im Jegen latein. ¥ : : i

. oh. Andreas BVorfauffy aus Enfingen ¢ ficllet den Regenbogen al$ einen Jeugeny

-

b ein Bild der gottlichen Guave vory deutfd,

- Daman i Eroihlung diefer Materien auf die Berhereligung es guttlichen Nah,
mens giclee : - fo verden dic hohen Pafvonen, Thenyen Gouucer und erthe Freunde
unfrer Schule diefelbe efio geneigrer und lichreicher anboren ; und vou unferer Gite
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	Die Weisheit und Güte Gottes im Winde stellet kürzlich vor und ersuchet dabey gehorsamst und ergebenst Einen HochEdlen und Hochweisen Raht dieser freyen Reichsstadt Die Mitglieder des Hochehrwürdigen Predigamtes, alle Hochgeschäzte Patronen, Gönner und Freunde unserer Schule, wie auch seine Wehrtesten Mitarbeiter an derselben, morgen, geliebt es GOtt, um 9. Uhr dem Schluße der öffentlichen Frühlings Untersuchung hochgeneigt und gütigst beyzuwohnen, und einige Redeübungen mit gewöhnlicher Gewogenheit anzuhör
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